
   
Hüt1.



isch


Sil


-


ve -



ster,


und


morgn


isch


Neu -


johr.

 
Gänd



mir


au

        
         

(Ansingelied zum Silvestertag)

  
öp -



pis


zum


gue -


te


Neu -


johr.

 
Gänd



ihr


mir


nüt,


so

   
          

  
stohn


i


do,

 
bis



ihr


mi


heis -


sed


wi -


ters

            

  
goh.

 
Hüt



isch


Sil


-


ve -



ster,


und


morgn


isch


Neu -


johr!

         
     

2. Hüt isch Silvester, und morgn isch Neujohr.
    Gänd mir au öppis zum guete Neujohr.
    Gänd ihr mir's denn zum Fenster us,
    denn gohn i vor es anders Hus.
    Hüt isch Silvester, und morgn isch Neujohr!

Aus dem Aargau/Schweiz
Quelle: Otto von Greyerz, Im Röseligarte, Bd. II, Bern 1914, S. 64

Worterklärungen: gänd = gebt; öppis = etwas

23. Hüt isch Silvester
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